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Soll icb mir 6ie (Kctt pertretben
cSicrfpnidic fein ju febreiben,
IDie öas Kino fte gerne ficht
<D, öa müfjt' icfi ja perfprecfjen,
T>a\) öie Schafen nie 5erbrechen
IDie bei ©pef unö ©las gefcfj'ter/t

Soll icfi flcineu ÎPuribefnafèn
Singen beut' oom ©fferbafen
IDo 6er Kerl fo liftig aucft?
Hein, td} bringe md}t ©eöid?te

©egen öie Haturaefdiidite,
IDie öer îïïârdienfablcr örueft.

foll tcf) mit öcn Schülern tupfen

Ituf öie Spieen oöer ©uofen
VOo mau Eier leiebt gerotnnt?
Hein öa lernt öie jugenö janfen,
IDie man jagt unö tappt nad) ßxanhn
llnö auf öunfle "Kniffe fiunt.

roll icf; HJerferi une mit Ballen,
Da| in's ©ras öie (Eier fallen
Unö öie £)üue nidit $erbrtd}t?
Daf öer vSiii'cl traue, baue

©leid) öen Otiten in öas Blaue?
Hein mein lierr, ôafî pafjt mir nidit

Soll icf) ttX-ifjes unö öen Softer
2lls Dcrfdimenöer oöer Sottet
Seifert oerfcblingen ohne IDabI?
-toiit mir liaben, öie »ergeffen
UXts auf morgen bleibt mm (Ejjen,
(Dbuebiu öie fcfyöne «TSahl.

Taut, öa roill tcf) lieber roarten
Iiiitterm lîag am Kloftergarten,
©b midi ein fjerr pater grüft;
©öer Polf öer harten 'Köpfe
Unö öer langen, alten ,rjöpfe
(Einen rtebelfpalter füft!

Hntnil|änig}le SupjJltka
btr .Turisstudiosi an ber Alma Mater Turieensis ju 3ütid) bei ©öngg

an ben

©odjrooljlgeboren decan Magnifiais unb Facultatem Reverendissimam
Juriseonsultam.

Sm. Magnifiée uz Eminenzque!
©odjgelatjtte Skofefforeit unb dojenten! Sie nadjbcjeidjneten Stu=

beuten, bte mit beiheften ©elüfien fangen an ber Jura Prüften, unterbreiten
©urem gnäbigen SÖIict untertfjanigft folgenbe Supplif. S&r füfjtt unê in bic
tiefften Sdjädjte unb SBanbelgüng' ber utriusque 9tedjte, entrotrret unê beë
9îedjtê gefjetmfte galten, unb mo rofje Gräfte finnloê malten, Beroetêt 3b,r
unê, bafj göttliche ©etedjtigfett im ©runbe fteefet iu ber irb'idjen Scfj cdjtig=
feit; fefjrt auê bem Unfinn fdjälen bie Vernunft unb auê ber jßlage bie
SBobWjat ber Sunft; füfjtt unê an beê Urrecfjtë Quellen, an bfe Oergtlbten
Corpus Juris-Steden, mo 5br mit tiefem Sinn unê jeigt, bafe biefe Sunft
jeb' anb're übetfteigt, unb bafe ein tüdjt'ger ^Sanbeftiit, bom Dîecfjte, ba§ mit
unê geboren ift, nicfjt einen deut ju miffen braucfjt, meil foldjer SKift bodj
balb Oertaudjt. Salva venia biefe SSafjr&eit, bitten mir nur fo auê 9carr=
beit Sfjr mottet unê bocfj io juroeilen, eë bat bamit nidjt 9cottj ju eilen,
bom Dîecrjt, ba§ gilt im Sdjroeijerbunbe geben ein Hein menig Sunbe, benn
mir finb nun bocb ein Sanb Helvetiorum unb fönnen nicbt ganj ignoriren
att' ben Sdjlorum, audj fpüren roir, bafe roir'ë gefteben, per populos 'neu
neuen 9tedjtëgeift roefjen- daê f>eif'ge römifcfje Riecfjt, bafe ©ott erbarm',
gibt leiber unë balb meber fait nocfj roarm, unb bie Srbe, baê Perbammte
Slaê, breljt fid) unbetümmert um nefas unb fas; auef) ber Sßöbel, ftetê ge=

neigt jum ©cf)lecf)ten, leugnet balb ben ero'gen ©tbgang uon ©efefe unb
9redjttn. drum tfjut un§ Pon bem neuen 3euflê etroaê boclren, nur fo, bamit
roir bod) ein 93iëdjen fönnen renommiren. SBir motten ©udj ja gern geloben
beim lieben 3euê im ©immel broben, bafe roir bereinft tm Seben braufeen,
getreu naef) beit'sem röm'fdjen Stedjte motten fjaufen unb baoon feinen ginger
breit abgeben, mag aud) barob bie SBelt in Stüde geljen!

2Jctt aller ©ocfjacfjtung unb ©fjrerbiehmg
Tnrici, Saturn beê ^oftftempelë. (Unterfdjriîten

Snfqaaq an ïten rreufferten Suradjuercht.
äff eë nadj ben Pielen 33ombenattenfaten nod) juläffig ju fagen : Ste

ftefjen roie bie SBomben" ober bombenfefl" SBäre eê nicfjt richtiger ju fagen :

Sie platten, bejieljungëroetfe fliegen roie bte S3omben?"

33et ben fdjledjten Silberpreifeu
©at baë läfet fidj feidjt beroeifen
23iel an SBertfj Perloren fcfjon

©elbft bie S ilb er fommtffion.

3- 45 ff e r e t e r.
©in Ofterei gab ©labftone ftitt die (Sier bring' td) nidjt ju £ifdj,
SRofeberrt), brauf ftanb: ©omerulebitt! die (Sier finb nicfjt mefjr ganj frifdj".
dodj fallen liefe bieê Ofterei * *
9îofeberrt), unb ba roâr'ê entjroei. ©ê fprad) betrübt ber gatt'ftije© a fjn :

: Sefet fommt ba» Ofterfeft Ijeran,
die Sojialiften legten frei llnb ju bem gefte fefjlt mir nun
So mancfjeê bunte Ofterei, i'Jîein Otelgeltebteê ruffifdjeê ©uljn,
SBie 3lecfjt auf Slrbeit" unb auef) roofjl : daë fonft bodj immer unentwegt
daê fcfjöne ïabafêmonopol". fflfiï rounberfcfjöne ©1er legt-
SfJcabam ©elPetia roef) baran 1 llnb roaë fommt fdjliefeücfj an ben Sag?
Unb fprad): Sefjt bodj bie ©ier an, j gur deutfdjlanb legt eê ben Skrtrag".

jHnfeve fhlUaf-PrupliPiEUjunaBn.
Sorb 9îofeberp, fdjreiben bte Bettungen, rourbe eë einft propfjejeit,

bafe er îBremifr^-Dcinifter roetben, baë retd)fte aJcäbdjcn fjeiratljen unb ein
îfjferb befitien roerbe, roeldjeê im ®erbprennen Sieger bliebe. ®te erften
beiben SBeiffagungen feien eingetroffen, auf baê ©tntreffen ber fefeten marte
man mit 33eyiintmtf)eit.

SBir felbft fjnben unë folcfje 5firopf)ejeiuitgen unfern beutfcfjen Staatë=
männern gegenüber fcfjon längft erlaubt, roagten aber auë SÖeictjetbenbeit nicfjt,
biefelben ju peröffentlicfjen. 9cacfjbem unë aber unfere englifdjen Sottegen
mit gutem SJeifpiel Porangegangen finb, fott unê nicfjtê fjinbern, mit unfern
ÎCropfjejeiuugen fjerPorjutreten :

ÎDrei Safjte Por ©aptipiê Sfmtêantritt propbejeiten roir bereitê, bafe

er SHeidjêfanjIer roerben, Sunggefette bleiben unb ©err eineê ttef Perfdjulbeten
iWttferguteê roerben roürbe. SDie beiben erften S3orfjerfagungen finb einge=

troffen, für baê ©intreffen ber legten miib ber S3unb ber Sanbroirtfje"
fidjer forgen.

©errn SJciguel propfjejeiten roir (für unê int Stillen) bor jefjn Sûf)ren,
er roerbe ein Perbofjrter Slgrarter, ein fräftiger Steuer tcfjraubenPater unb ber
Sorfi&enbe ber graftion SDcanteuffet roerben. Snroieroeit baê atteê einge=

troffen ift, fönnen rotr nidjt foniroflircn, ba mir unê bereit» fett Stujten pon
ber 5fjolitif jurüdgejogen baben.

aaafalte unir lütlan.
®ie 9iinge baben fte geroedjfelt

Unb madjteit Slugen roie gebrecfjfett ;

Sie liebten fidj ja faft ju Sobe,
daê freute fjeilig bfe Stjnobe.

Sie fjaben'ë beibe fatt jum Sterben
Unb trennten fidj Pou îfjum ber Serben,
S3on îifdj unb 53cttftabt unb Somntobe,
SBaê gleidj beroifligt bie Stjnobe.

Sn leibigen S3erlegenbeiten,

Su ©erjj unb SCaidjenübelfelten
Sinb unfre ©ödjften balb marobe,
SBaê glaublidj finbet bte ©ijnobe.

der alte S3unb ift neu geftiftet,
SBeil er unb fie fid) auêgegtftet,
den neuen $aft nad) alter üffiobe

©at beut' gefegnet bie Stjnobe.

Site MegelfreimbE.
die beutfcfjen Segelf lubê fjaben einftimmig eine Siefolution angenom»

men, roonacfj ber Segeljunge fieben fdjledjte" mit bem 3fufe Stumänifdjer
©anbelëPertrag" (©inige fallen um), acfjt fcfjlecfjte" mit bem 9tufe 3tuffi=
fdjer ©anbelëPertrag" (die meiften fallen um) ju Perfünbigen fjat. gaffen
bie Segel erft nacfj mehrmaligem Sdjroanfen um, fo fjeifet ber 9fuf: graf=
tion S3ennigfen".

Sus vintv ©ErtlîeiïrtgungsrEîïe.
Sdj Perlange unb beantrage Pöttige greifpredjung meineê Slienten.

der ?ßrebiger auf ber Sanjel roaê tfjut er? ©r fann bem frommen StrdV
gänger ben ©immel fjodjftenê Per fpredj en! daê fräftige SBort ber 33ombe

Perfpridjt nidjt blofe, fonbetn Oerie fet ben ©läubigen fofort blifefdjnett in
ben ©immel! daë eben ift bie roafjre Sfkopaganbo nirfjt ber $fjrafe fonbern

ber dljat! Sdj fjabe gefdjloffen".

!>lìerp!auderei.
Zoll ich mir dic ,?>cil i'crlrcibcii
»Licrspriichc scin zu schrcil'cn,
Me das Aino sic gcriic sicl't?
G, da müßt' ich ja ocrfprcchcn,
Daß die schale» uic zerl'rcchcn
Ivic l'ci Glück und Glas geschieht!

Zoll ich klcincn Wundernasen

Zin^n I'cul' vc>m Gflcrkafcii
wo dcr Acrl so listig guckl?
^lcin, ich l'ringc nicht Gedichte

Gegen dic Naturgcschichtc,
lvic dcr Märchcnfal'lcr druckt.

Zoll ich mit dcn Zchülcrii tiipfc»
Auf dic Zpikcn odcr Gupfc»
IDo man ì?icr lcicht gcwiimt?
Ucin da lcrnt dic ^ugcnd zankcn,
ll)ic inan jagt uud tappt nach Lrankc»
Und auf dunklc Aniffc sinnt.

Zoll ich wcrfcn wic mit Ballen,
Das? in's Gras die Licr fallcn
Und dic l)üllc nicht zcrbricht?
Daß dcr àkcl trauc, baue

Glcich dcn Zlltcn in das Blauc^
Ucin mcin kX'rr, daß paßt mir nicht!

Zoll ich IVcißcs nnd dcn Dottcr
Als !?crschwcudcr odcr Lottcr
Rasch vcrfchliligcn olmc Wahl?
Uciu wir lial'cn, dic vcrgcsfcn
ll)as aus mc'rgcn blcibt mm ^Lfscii,

Gbncl)iii dic fcbönc ,?ial,I.

Uuu, da will iäi licdcr wartcn
^iiitcrni l)ag am Alostcrgartcn,
Gb mich cin t)crr 1?atcr grüßte
Gdcr Volk dcr hartcn Aöpfc
Und dcr langcn, altcn >?)öpfc

Lincn Ncbclspaltcr küßt!

Untertlzänigste Supplika
der 'lnrisstuàiosi an der .^liu-r àter ^uriesnsis zu Zürich bei Höngg

an den

Hochwohlgeboren Tecan Aàxnitieus und l^aeult-rtein lisversuàissimâiu
^luriseousultam.

Ew. AlàiFu it'iosn/! L m iu eni! c> u «

Hochgclahrte Professoren und Dozenten! Die nachbczeichnetea
Studenten, die mit heißesten Gelüsten saugen an der .iura Brüsten, unterbreite»
Eurem gnädigen Blick unterthänigst folgende Supplik. Ihr führt uns in die
tiessten Schächte und Wandelgang' der uti iusisne Rechte, entwirret uns des
Rechts geheimste Falten, und wo rohe Kräfte sinnlos walten, beweist Ihr
uns, daß göttliche Gerechtigkeit im Grunde stecket in der ird'schen Sch cchtig-
keit; lehrt aus dem Unsinn schälen die Vernunft und aus der Plage die
Wohlthat der Zunft; führt uns an des Urrechts Quellen, an die pergilbten
tüorvus .luris-Stellen, wo Ihr mit tiefem Sinn uns zeigt, daß diese Kunst
jed' and're übersteigt, und daß ein tüchtiger Pandektist, vom Rechte, das mit
uns geboren ist. nicht einen Deut zu wissen braucht, weil solcher Mist doch
bald verraucht. Lalva venia diese Wahrheit, bitten wir mir io aus Narrheit

Ihr wollet uns doch so zuweilen, es hat damit nicht Noth zu eilen.
vom Recht, das gilt im Schweizerbunde geben ein klein wenig Kunde, denn
wir sind nun doch ein Land ikslvstiornm und können nicht ganz ignoriren
all' den Schlorum, auch spüren wir, daß wir's gestehen, per populos 'neu
neuen Rechtsgcist wehen. Das heil'ge römische siecht, daß Gott erbarm',
gibt leider uns bald weder kalt noch warm, und die Erde, das verdammte
Aas, dreht sich unbekümmert nm net-rs und às; auch der Pöbel, stets
geneigt zum Schlechten, leugnet bald den ew'gen Erbgang von Gesetz und
Recht.n, Drum thut uns von dem neuen Zeugs etwas docireu, nur so, damit
wir doch cin Bischen können renommiren. Wir wollen Euch ja gern geloben
beim lieben Zeus im Himmel droben, daß wir dereinst im Leben draußen,
getreu nach heit'gem röm'schen Rechte wollen Hamen und davon keinen Finger
breit abgehen, mag auch darob die Welt in Stücke gehen!

Mit aller Hochachtung und Ehrerbietung!
'I'nrioi, Datum des Poststempels. (Unterschrifien

NnfqÄgq an den deutschen Sprachverein
Ist es nach den vielen Bombenattentaten noch zulässig zu sagen - Sie

stehen wie die Bomben" oder bombenfest" Wäre es nicht richtiger z» sagen :

Sie platzen, beziehungsweise fliegen wie die Bomben?"

Bei den schlechten Silberpreisen
Hat das läßt sich leicht beweisen

Viel an Werth verloren schon

Selbst die S ilb er kommission.

s- Ostereier, -s--
Ein Osterei gab Gladstone still Die Eier bring' ich nicht zu Tisch,
Roseberry, drauf stand : Homerulebill! Die Eier sind nicht mehr ganz frisch".
Doch fallen ließ dies Osterei *
Roieberry, und da war's entzwei. Es sprach betrübt der gall'sche H ahn-

Jetzt kommt das Osterfest heran,
Die Sozialisten legten frei Und zu dem Feste iehlt mir nun
So manches bunte Osterei, Mein vielgeliebles russisches Huhn,
Wie Recht auf Arbeit" und auch wohl Das sonst doch immer unentwegt
Das schöne Tabaksmonopol". Mir wunderschöne Eier legt.
Madam Helvetia roch daran Und was kommt schließlich an den Tag?
Und sprach: Seht doch die Eier an, > Für Deutschland legt es den Vertrag".

Unsere Privat-Vrvvliezeillungen.
Lord Roleber», schreiben die Zeitungen, wurde es einst prophezeit,

daß er Premier-Minister weiden, das reichste Mädchen Heirathen und ein
Pferd besitzen werde, welches im Derbyrennen Sieger bliebe. Die ersten
beiden Weissagungen seien eingetroffen, au» das Eintreffen der letzten warte
man mit Bestimmtheit.

Wir selbst haben uns solche Prophezeiungen unsern deutschen
Staatsmännern gegenüber schon längst erlaubt, wagten aber aus Bescheidenheit nicht,
dieselben zu veröffentlichen. Nachdem uns aber unsere englischen Kollegen
mit gutem Beispiel vorangegangen sind, soll uns nichts hindern, mit unsern
Prophezeiungen hervorzutreten

Drei Jahre vor Caprivis Amtsantritt Prophezeiten wir bereits, daß
er Reichskanzler werden, Junggeselle bleiben und Herr eines lief verschuldeten
Rittergutes werden würde. Die beiden ersten Vorhersagungen sind
eingetroffen, für das Eintreffen der letzten wi>d der Bund der Landwirthe"
sicher sorgen.

Herrn Miguel prophezeiten wir (für uns im Stillen) vor zehn Jahren,
er werde ein verbohrter Agrarier, ein kräftiger Steuer schraubenvater und der
Vorsitzende der Fraktion Manteuffel werden. Inwieweit das alles
eingetroffen ist, können wir nicht kontrollircn, da wir uns bereits seit Jahren von
der Politik zurückgezogen haben.

Natalie und Milan.
Die Ringe haben sie gewechselt

Und machte» Augen wie gedrechselt;
Sie liebten sich ja fast zu Tode,
Das freute heilig die Synode-

Sie Haben's beide satt zum Sterben
Und trennten sich von Thron der Serben,
Von Tisch und Bcttstadt und Kommode,
Was gleich bewilligt die Synode.

In leidigen Verlegenheiten,

In Herz- und Taschenübelletten
Sind uns re Höchsten bald marode,
Was glaublich findet die Synode.

Der alte Bund ist neu gestiftet,
Weil er und sie sich ausgegiitet,
Den neuen Pakt nach alter Mode
Hat heut' gesegnet die Synode.

Für Regelfreunde.
Die deutsche» Kegelklubs haben einstimmig eine Resolution angenommen,

wonach der Kegeljunge siebe» schlechte" mit dem Ruse Rumänischer
Handelsvertrag" (Einige fallen um), acht schlechte" mit dem Ruse Russischer

Handelsvertrag" (Die meisten fallen um) zu verkündigen hat. Fallen
die Kegel erst nach mehrmaligem Schwanken um, so heißt der Ruf: Fraktion

Bennigsen".

Nus einer Vertheidigungsrede.
Ich verlange und beantrage völlige Freisprechung meines Klienten.

Der Prediger auf der Kanzel was thut er? Er kann dem frommen
Kirchgänger den Himmel höchstens versprech enl Das kräftige Wort der Bombe
verspricht nicht bloß, sondern versetzt den Gläubigen sofort blitzschnell in
den Himmel! Das eben ist die wahre Propaganda nicht der Phrase sondern

der That! Ich habe geschlossen"-


	Ostereier

